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SECWESCNH, 1989 WAaren noch Pro-
ZECNL, VO  — den Katholiken 1982 noch
38 und 1989 NUur noch Prozent. Be-
sonders auttallend rückläufig 1St übrı1-Bundesrepublık: Umfragen mıt SCNS der Gottesdienstbesuch bel der
katholischen Bevölkerung auf demInterpretationen Lande. In den Dörfern yıngen dıejen1-

In den etzten Onaten War ın Presse- W3AasS sıch schon A4US den ebentalls VO SCHL, die jeden Sonntag oder fast jeden
und Rundfunkkommentaren verschie- Allensbach 1LLUT bruchstückweise VeEeTI- Sonntag den Gottesdienst esuchten,
dentlich VO Umfiragen die Rede, die ötffentlichten Ergebnissen der SO zwischen 19/5 und 1989 VO auf

61 Prozent zurück und in den Kleın-1Im Auftrag des deutschen Episkopats „Werteumfrage“ aus den frühen acht-
VO Allensbach durchgeführt wurden. zıger Jahren (vgl August 1 987A städten VO 48 auf Prozent, wäh-

rend der Gottesdienstbesuch in denDie dabe1 ekannt gewordenen Daten 383{f.) ablesen 1e68 Der Enttrem-
SLaAMMEN 1m wesentlichen AUS 20Rl dungsprozeißs VO der Kırche schreıtet Großstädten gyut WI1Ie konstant blieb
Umfragen zwährend des VETSANDCNCN VD  S allem be] der Jungen Generatıon und In den Miıttelstädten nach den Al
Jahres. Dıie wurde 1mM Februar, dıe fort, un: War In Tempo. lensbacher Daten 05 leicht anstıeg.
zweıte 1m August 1989 durchgeführt. Er betrifft Männer un Frauen fastAber Zanz scheint auch xylobalBe1l Verlaufsdaten, dıie längerfristige MI1t der testgestellten Stabilität nıcht gyleich stark und Katholiken MIt höhe-
Entwicklungen aufzeigen sollen und DENT. Schulbildung stärker als Absolven-stımmen. Als yläubige Glhliıeder der

ten der Volksschule.die bıs ZU Jahre 1973 teilweıse bıs Kırche, die 55 iıhrer Lehre stehen ,1971 zurückreıchen, wurde auf trühe- bekannten sıch 1971 noch 41 Prozent
TCS Beiragungsmaterı1al, offenbar SE der Katholiken iın der Bundesrepublık,weıls Bestandteıil VO  — Mehrzweckum- Die gesunkenen
fragen, zurückgegriffen. Die NUr In 1m August 1989 noch DPro-

ZENT; dıejenıgen, die sıch War als Sympathiewerte ftür den
Auswahl vorgelegten Ergebnisse be- Christen fühlen, denen „Kiırche aber Papstzıehen sıch Sanz überwıegend auf dreı nıcht viel bedeutet”, stıiegen im ole1-Fragenkomplexe: auf die Entwicklung chen Zeitraum zıiemlich kontinuierlich Nur be] WEel Fragen relatıv g -
der Kıirchenbindung der Katholiken ringe Veränderungen testzustellen: be1
selıt 75 auf dıe während der achtz1- VO  —_ MS auf 31 und dıejenıgen, die sıch der nach der relıgiösen Selbsteinschät-hre „eigene Weltanschauung ganz
SCI Jahre stark veränderten „Sympa- ZUNG und der nach der Bedeutung der
thiewerte“ für den gegenwärtigen abhängıg VO der Kıirche“ machen, relıg1ösen Kindererziehung. 1981 be-ebentfalls zıiemlıch kontinulerlich VOPapst und auf dıe Auswirkungen der 11 auf Prozent. Deutliche Rück- zeichneten sıch noch 58 Prozent der
Berufung Kardınal Meısners nach Gesamtbevölkerung als „relıg1Öös” ,n zeıgen sıch bel den Katholiken

1989 noch Prozent mi1ıt Schwan-öln und der „Kölner Erklärung” auch 1mM Gottesdienstbesuch — und ‚Warder Gesamtbevölkerung un den kungen In der 7 wischenzeıt. Und dıe
Katholiken. be]l allen Generatıonen, selbst be] den

über 60jährıgen. 1975 Sagten noch Wertschätzung relıg1öser Kındererzle-
hung blıeb be] Katholiken tast 1NVOCI-

40 Prozent, S$1e yingen jeden oder fast ändert hoch (65 Prozent 1979 reSpWas sıch 1ın der jeden Sonntag In dıe Kirche, 1988 (für 63 Prozent1989 werden dazu keıine Daten g.. och die Frage nach der relıg1ösenKırchenbindung geändert nn Warum ”) Sagten dasselbe
hat noch Prozent VO sıch. Von den Selbsteinschätzung bleıbt 1mM Unver-

bindlichen und 1St deswegen wen1g —
AO= bıs 29jährıgen 195 ZFolgt INa  —_ den Allensbacher Austüh- 1988 1U noch TOzent. Für die S0)= levant, un A Wertschätzung der

rungeN, wobe!I zwıischen der Aussage- relıg1ösen Kindererziehung sınd auch
kraft der Daten un der Interpretation bıs 44jährıgen hier 1ST der Rückgang andere wenıger gyünstıge Daten auchdes Gottesdienstbesuches ın den acht-durch das Institut ohl unterschei- solche 4US dem Hause Allensbach
den ISt, dann hat sıch ın der Kirchen- zıger Jahren esonders auftällig lau- Erinnerung. Nähme L11a  — die Antwor-

ten dıe entsprechenden Vergleichsgrö-bındung der Gesamtbevölkerung all- ßen un Z für die AD bıs 59)ahrn- ten auf dıe Frage nach der Problemlö-
gemeın und der Katholiken spezı1e sungskompetenz DV“O  S „Religion“ dazu,

SCH 4% und Or für die über Sechzıig-se1ıt den frühen sıebziger Jahren nıcht all- Jährıgen un: dann ergäbe das War i1ne erstaunlich
zuvıel geändert. Freilich raumen auch hohe oylobale Stabılität. Die Frage, ob
dıe Allensbacher Interpreten eın, die Auch die Antworten auf die Frage, die Relıgion auf die melsten Probleme
angezeıgte Stabilität se1l vordergrün- Was S1€e etzten Sonntag vormıttags cr UNSsSeTer eıt iıne Antwort „geben
dıg, der Obertläche entwiıickel- Lan haben, ob S1e ıIn dıe Kırche TL- “  kann  9 bejahten 1975 und 1989
ten sıch dıe (Generationen ın allen nach Zwischenhochs Ende der siebz1-gCcn seıen, deuten eiınen weıter rückläu-
relıg1ösen und kirchlichen Fragen 4U 5 - figen Gottesdienstbesuch Von der ger/Anfang der achtziger Jahre
einander. Insotern wırd durch das ebentfalls Prozent der Katholiken.Gesamtbevölkerung yaben 1982 noch
Jjetzt vorgelegte Materıal Nur bestätigt, TOzent A S1€e selen 1n der Kıirche Aber 1mM gyleichen Zeıitraum sınd dies-
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bezüglıch hohe Abfälle be] den bıs räume) ühlten sıch noch 23 Prozent den, Ereignissen und Verhaltenswei-
29jährigen und da wıederum beson- der Katholiken verpflichtet, sıch SEn kırchenamtlicher Art aufgeführt,
ders 1n den Dörtern und auch In den wichtige Entscheidungen des Papstes dıie für Katholiken Anlafsß Z Verärge-
Grofstädten verzeichnen. Bedenkt halten, 1989 noch Pro- rUuNs seın können. ach dieser Liste
INa  z überdies den kontinulerlichen ZENET; bel den über 60jährigen „der Papst und seın Verhalten“
Verlust relıg1öser Atmosphäre 1m 1985 46, 1989 noch Prozent. Für 1U  _ für 1er Prozent Grund, sıch Ar-
Elternhaus, dann kann bezüglıch Relıi1- den Fall VO) Meinungsverschiedenhei- SCIN ber dıe „Personalpolitik der
10NS- un: Kirchenbindung auch 10- fen zwischen 'aDS UN Bıschöfen eNL- Kırche argerten sıch (wann” 1mM Au-
bal kaum VO  — Beruhigung, VO KOonso- wıckelt sıch das Meınungsbild eben- Zust oder 1m Februar 11U  _ WeIl
lıdıerung schon Sar nıcht gesprochen falls esonders auttallend be] den und über dıie „Kölner Auseılınanderset-
werden. älteren Katholiken ZUZUNSTIECN der Bı= zungen“ Sar 1Ur eın Prozent. Das häu-

schöfte. 1985 meılnten noch der über figste Ärgernis WE  — wundert’s W arUnter den aktualıtätsbezogenen Da- 60jährigen Katholiken, be1 Meınungs- emnach der Ptarrer VOT Or über
ten die aktuellen bıinnenkırchlichen

1989 verschiedenheiten sollten sıch die Bı- den sıch aber auch 1L1UT Prozent Ar-Vorgänge des Jahres schöfe der Meınung Roms anschlie- gELEN. Indessen, W 9aS Sagt das schonGrund und Anla{fs der zweıtachen Um- ßen, 1989 LLUT noch Pro- über die Wırkung der Kölner Ere1ig-Irage 1m Januar und 1mM August CISC- ent. nısse aus”ben die Z Wertschätzung des N-
wärtıgen Papstes eın eindeutiges Dıe nıedrig yewordenen Sympathıe-
Kolorıt, da{fßs auch gehobene Interpre- Wıe überzeugungskräftig für den Papst, dıe Kombpetenz-
tatıonskünste davon nıchts WEQZUFrELU- sınd dıe Allensbacher verlagerung ZuguNnsten der Biıschöfe 1m
schieren vermochten. Meınungsbild der Katholiken und die
Johannes Panyl erfreute sıch selt Be- Interpretamente noch weıter zunehmende Verweılge-
ınn selnes Pontifikats un noch ZUr Sprechen 1mM alle der Sympathıiewerte runs der Gefolgschaft ın bestimmten
eıt selnes erstien Deutschlandbesuchs für den Papst oberflächlich solche Fragen der Sexualmoral sınd da doch
1980 hoher Beliebtheit. Man sah In Beiragung auch 1St die Zahlen für ohl eindrucksvoller als iıne VO Al
ıhm eınen gesprächsoffenen und ZeIt- sıch, bıeten sıch dıe Umfrageergeb- lensbach offerierte Liste VO „Verär-
zugewandten Papst. ber die Meınun- nıSse den Kölner Ereignıissen und gerungsauslösern” Die kirchenamitli-
SCH über DPerson und Amtsführung des der dabe1i lautgewordenen Kritıik che Eıinstellung ZUHI Frage der Emp-
Papstes haben sıch ottenbar yrund- der Kırchenführung für allerleı er tängniısverhütung StOrt übrigens VO
stürzend gyeändert. 1980 getiel der deutlichungen“ Schon die Allens- allem, Was Katholiken kirchenamtlich
Papst Prozent der Bundesdeut- bacher Interpreten machen davon Ört, meılsten. Das erg1ıbt sıch auch
schen noch „ausgezeichnet” bıs .  Un auch kräftig Gebrauch. Und INn der aus dem Allensbacher Materıal. Und
1im August 1989 1U  - noch der eiınen oder anderen Kirchenzeitung gerade diese „Störungen”, gekoppelt
gyleichen Meınung; VO den Katholıi- hat sıch deren Ergebnis als recht S1mM- mıt der Frage nach dem Verhältnis VO
ken Sagten das 1980 /4, 1mM August ples Fazıt nıedergeschlagen: Den Ka- Autorıität und Gewiıssen, bıldeten noch
1989 L1UTr noch 4. 4 Prozent. Aus einem tholiken insgesamt und der Bevölke- sechr viel mehr den eigentliıchen Hın-
für „Tortschrittlich“ gehaltenen Papst runs insgesamt die Vorgänge tergrund der „Kölner Erklärung“ als
wurde In der gleichen elt 1ın den Au- zıiemlich yleichgültig, CIFeRT haben die Berufung VO  S Kardınal Meısner.
SCH der Katholiken W1€e der bundes- sıch arüber hauptsächlıch kırchen- Und WAaS besagt schon, da{fß sıch
eutschen Bevölkerung insgesamt eın ferne Katholiken: Kardınal Meısner Prozent der Katholiken über SIn
eindeutig „konservatıver“ 1980 WAar haben dıe Auseinandersetzungen den etzten Monaten“ (ın welchen?)
Johannes DPaul/l IL für 58 Prozent der einem hohen Bekanntheitsgrad VCI- über die Kırche überhaupt nıcht gear-
eutschen Katholiken eın „Tortschritt- holten (Wwas zweiıtellos zutrıfft), wäh- haben säkularergeErt angesichts
lıcher“ und 1L1UT für Prozent eın rend die „Kölner Erklärung” haupt- Gleichgültigkeit vegenüber Glaube
„konservativer“ Kapst. Bıs 1989 keh- sächliıch 1ne Medienangelegenheit und Kırche.
LE  — sıch die Werte fast Prozent Wr und VO der Bevölkerung INnSgE-
Z „tfortschrittlich“, Prozent SamıCL, auch VO der katholischen, Allensbach beläfßrt aber nıcht be] die-

SCH allgemeıinen Liste, sondern leıtet„konservatıv“ kaum Z KenntnıiısAwurde.
A4US dem „Ergebnıis”, da{fß sıch ‚1n den

Johannes Paul IT. hat Wertschät- Dı1e betreffenden Kırchenzeitungs- etzten Monaten“ 4 3 Prozent derer,
redaktionen sınd dabe]j nıcht talschZUNg In Deutschland eindeutig verlo- die n1ıe den Gottesdienst besuchen,

Fn nıcht L1UT be]l den Jungen, sondern verfahren. S1e haben 1Ur die Allensba- über die Kırchen haben, ber
auch be] der mıttleren und nıcht mı1n- cher-Interpretamente 1m Sınne kır- NUr Prozent der regelmäßigen (56t+
der bei der älteren (seneratıon. Auch dıe chenamtlicher Auftraggeber ZUSC- tesdienstbesucher die Folgerung ab,
Selbstbindung päpstliche Verlaut- spıtzt. Aber sınd dıe Interpretamente geäargert hätten sıch über die „Kölner
barungen sınkt gerade be]l den Alteren aussagekräftig? In dem VO Allens- Ereignisse” hauptsächlich die (
rapıde. 1985 (Allensbach verwendet bach zusammengestellten Materı1al kırchlichen. Von der spezıellen Logık
hier schon wıeder andere Vergleıichs- wırd iıne Liste VO Anlässen, Umstän- solcher Schlußfolgerung abgesehen:
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Wer demoskopisch über Ereignıisse W1€E sondern eın erstaunlich hoher Bekannt- jahr 1980 (vgl HK, Junı 1980, DS

Seinerzeıt hatte schon einma| kurzdıe Ende 1988/Anfang 1989 realıst1i- heıitsgrad. Für den Beweıs des Gegen-
schen Autschlufß erhalten wıll, mufß teıls reicht da selbst die VO Allens- 1m damalıgen Obervolta Station SC-

macht und dabei die Weltöftent-mındestens 1er Bezugsgrößen heran- bach gepflegte und auch nıcht In jeder
zıiıehen: die Reaktıion der Bevölkerung Beziehung alsche These nıcht AaUsS, die iıchkeit eınen Appell ZUgZgUNSLIEN der

Ol DDürre un: Versteppung bedroh-insgesamt (als Außenadressat), dıe der Medien reproduzıerten L1UT hre e1-
Katholiken Insgesamt, dıe der (sottes- SCNC Meınung, W as Volksmeinung se1 ten Sahelzone gerichtet.
dienstgemeınden und als davon un W as WwWI1€e wiıirklıch interessıiere,
nochmals abzuhebende Größe dıe wüßten 11UTr die Demoskopen.
der Bırchlichen Kernschichten, also der- Sahelstiftung und

Wıe wär’s also, WENN bischöflicheJenıgen, dıe durch ihren persönlichen Dienststellen iıhre demoskopische AbB-
afrıkanısche Synode

un: amtlichen Eıinsatz die Kıirche uch hängigkeıt eın wen1g diversitiziertenals soz1ıales Gebilde Lragen. Die Kern- und auch eiınmal mMI1t anderen Instı- Dıiesmal ERNEUWECKTLE Johannes Paul IOl
schichten VO  S allem WAaTrTen VO  — den bei eıner Veranstaltung S1ıt7z der
Konflikten un dıe Kölner Ereignısse versuchten? Und WT g - Westafrikanischen Wırtschaftsgemein-OomMen werden ll VO Jour-unmıiıttelbarsten betrotten. nalısten sollte auch über den ırchli- schaft In Onagadougou, der Hauptstadt

VO Burkina Faso, dıesen Aufruf,chen Veröffentlichungsmodus demosko- be]1 beım Rückblick auf dıe In denuch der pıscher Daten NEU nachdenken: Selit
EISANSCHCN zehn Jahren yeleisteteOktober lagen die Allensbacher Aus-Veröffentlichungsmodus wertungen VOTL, 1mM November hatten Hıltfe ausdrücklich die „Stiftung Jo-

AfSt wünschen dıe Bischöfte das Materıal mıt 1m Re1i- hannes Paul I1 für dıe Sahelzone“
wähnte. S1e WAar 1984 gegründet W OI -segepäck iıhrem Gespräch mMI1t dem den und erhielt iıhr Grundkapıtal AausNatürlich War die „Kölner Erklärung” Papst In Rom Seither sıckerten immer den Spenden der deutschen Katholıi-

VOoO  e allem kıirchliches „Bınnenere1g- wıeder eın Daar 4aUS dem usammen-
nısS  e Aber WEeNN 0 Prozent aller Ka- hang geriıssene Detaıls durch Zugäng- ken anläfslich des Papstbesuchs In der

Bundesrepublıik 1M November 1980tholıken un: 351 Prozent der regelmä- ıch gemacht wurden dıe Daten VO

ßıgen Gottesdienstbesucher VO der Sekretarıiat der Bischotskonterenz bıs (vgl Julı 1984, Be1i der
Feier In Quagadougou rief der Papst„Kölner Erklärung” gehört haben, heute nıcht. Punktuell und teilweıse dıe Menschheıt dazu auf, die Hun-dann 1St das nıcht „erstaunlıch wenıg gezielt publızıert wurde trotzdem,

me1lst ohl nıcht ımmer 1m Sınne gernden In Afrıka nıcht VErSESSCN,Beachtung” tür iıne Erklärung VO  —_ ihnen nıcht „das allgemeingültigeTheologen, die Ja auch innerhalb des des Auftraggebers. Aber WE 1St el-
Binnenkirchlichen nochmals iıne aka- Recht auftf Menschenwürde und Si=gentlıch mıt viel Geheimniskräme- cherheit für ihr Leben“ verweigerndemische Sondergruppe darstellen, reı gedient? (UOsservatore Romano, OO Die

reichen Länder dürften ın den armsten
Ländern nıcht LLUT Kunden oder
Schuldner sehen, sondern müften
partnerschaftliıche Beziehungen mıt
ihnen entwiıickeln. Gleichzeıitig appel-Johannes Paul IT Besuch in Ländern lıerte Johannes Paul Ial die polıtısch
Verantwortlichen der afrıkanıschender Sahelzone
Staaten, iıhr Amt als „authentischen

Dıiıe Auslandsreise Johannes Paul II. allerdings lıegt, das zeıgte Dıenst der Bevölkerung” USZU-

auls Ml 1ın diesem Jahr, die den Papst auch die Jüngste Reıse, die Kırche auf üben. Dıiıe Verantwortlichen ollten
VO 25 Januar bıs um Februar auf dem atrıkanıschen Kontinent beson- die wırklichen Bedürfnisse ıhrer Miıt-
dıe Westaftrıiıka vorgelagerten Kapver- ders Herzen. Es handelte sıch 1M- bürger, deren grundlegende Wünsche
ıschen Inseln, nach Guinea-Biıssau, merhın schon die sechste Afrıkareise un ihren Wıllen achten, voll und
Malı, Burkina Faso (das rühere ber- des Papstes. Die letzte, S1€e galt ada- ganz der eıgenen Emanzıpatıon
volta) und ın den Ischad führte, yaskar, La Reunı1on, Sambıa un: Ma- mıtzuwiıirken.
konnte nıcht miıt spektakulären Öhe- Jlawı, lıegt YTSL eın Dreivierteljahr Eınen deutlichen gesamtafrıkanıschen
punkten aufwarten. S1e galt kleinen, rück (vgl HK Junı 1989, 25 eın Akzent hatte dıe Papstreıise auch
mıiıt Ausnahme der fast eın katholi- weıterer Besuch In Atrıka (vermutlich In kırchlicher Hınsıicht. Johannes
schen Kapverden mınorıtären Ortskir- mIıt Stationen 1ın Tansanıa un: Bu- Paul IF nahm tast ın jeder seiner DPre-
chen ın M, weltpolıtisch praktisch rundı) IST für Ende 1990 In Aussıcht dıgten un: Ansprachen zwıschen den
unbedeutenden Entwicklungsländern. SC  n Mıt dem Jetzıgen Aufent- Kapverden un: dem TI'schad Bezug
Dementsprechend dürftig tie] auch halt ın Burkino Faso schlug der Papst auf dıe VO ıhm VOT einem Jahr AMDC=
gerade In den eutschen Medıien 1im übrıgen eınen Bogen zurück SEe1- kündıgte Sondervollversammlung der
die Berichterstattung A4US Johannes ICS ersten Reıse nach Afrıka 1im Früh- Bıschofssynode für Afrıka (vgl Fe-


